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die K'ostm ^hreS Unterhalts '/ » dke mhalteittn Beiträge , dis
Beschäftigungsart rs- an, Den OberamtS - Armenvirem , der
Hieraus eine Liste für dar ga che! QberqMt verfaßt ', und
dem Central -Ärmenvcrcin in Stuttgakr börlegt. Möge
diese Anstalt , die ' in dem Hungerjahre von 0816 bis iglP
Tausenden von Menschen iN!Unftm Datcrlande das Lebe«
rettete , nie von den Orts - und Oberamtsvorstehern ver»
«achläßigt , nie durch ihre Aernachlästigusg düs Anden¬
ken an die Königin Catharina entweihet werden, , deren
Lieblings-Gedanke diese Anstalt war , und bilden Name«
dir Heiligen dadurch wohl in . weit höherem. Maaßr ver-!
diente als Hunderte von Heiligen , denen .mit allen kirchli-'
chen Gebräuchen dieser Name beigelegt jvurde» u,.
- . 'iu ' ü - - , . ^ ^

. 4 -r .. . :.n>k 7 ' ! 7 . '
. ... . Gesun -dheirsrustand.

»An den sehr gebirg,'giert und waldigte« Gegenden sind-
die vorherrschenden Kranheitm wegen des größer» und rsis-
«ern Gehaltes an Sauerstoff in der Atmosphäre meistens
ÄtzE îch. Im Winker und überhaupt bei kälter Jah¬
reszeit sind sie' entzündlich- rheumatisch oder entzündlich- cit^
Wrrhalr 'sch: Es giebt drßwegi-n vi'elc' Brustentzündungen
«lit Skitensti ch, entzündliche Rheumatismen mir Geschwulst?
in den,Gelenken , rothlauftnattige Entzündungen im Ge¬
sicht und andern Theilen des Körpers , auch Koliken«.
Diese Krankbeiten herrschen selbst noch im Frühjahre IM
Wärme rintritt , wo sich alsdann daS. Aastrilche mit dem
entzündlichen verbindet. Bauchentzündungen komme«
hsiers bei Flößern,und HolMgchcrn upr , die wahrscheia-
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sich von schwere « Arbeiten : im Wald aus nassem Boden

«nd im kalten Wasser herrühren , Wobei sie gewöhnlich

schlecht bekleidet find , sich Abends beim NachhauSgehey

vor der Kälte nicht hinreichend verwahren , und sich alsdann

in ihre Stuben begeben , die beinahe den ganzen Som-

mrr hindurch Morgens und Abends , geheizt werden . Eine

auffallende Erscheinung in dieser Gegend sind die , häufi»

gen Krankheiten des Herzens und der nahe liegenden -gro,

Sen Gefäße , überhaupt Puls - und Blutader - Geschwülste»

Die Ursachen , dieser Krankheiten sind wahrscheinlich iS

dem zu schnellen Abkühlen nach harter Arbeit Abend-

beim Heimgchen , im schnellen Trinken des in den Te»

birgen immer sehr kalten Wassers , wobei die große Haut-

thätigkeit zu schnell unterdrückt wird , vorzüglich aber im

Ersteigen der hohen Gebirge mit beladenem Rücken oder

Kopf und im häufigen Genuß des Brantenweins zu su,

chey . Das schwere Tragen und die . harten Arbeiten in

Holz veranlassen auch sehr viele Hernien aller Art.

An Hinficht auf medicinisch « Police ! trifft man in

jedem Obrramt noch Wünsche und so auch hier.

Das Wichtigste ist wohl , daß die Bewohner sich mehr

der ordentlichen Aerzte als der Barbierer , Wehmütter oder

gar der heimlich noch spuckenden Hexenmeister und Teufels«

deschwörer bedienen möchten . Zu der so wohlthätrgen

Einimpfung der Kuhpocken sollten sie mehr Lust bezeugen,

«nd in manchen Orten sollten besonders zur Badezeit die

bffentlichen Straßen mehr von Holz und Dunglegen ge¬

reinigt werden ^ In der Regel werden jedoch die Straßm
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besonders in der Oberamtöstadt Neuenbüfg -ssehr ttin ' ich
gehalten.

Die Schulhäuser find bis auf einige , dir einer Ver¬
besserung entgegen sehen , meistens gut . eingerichtet , und
die Schulstuben mit Ventilatoren versehen.

Die Gefängnisse sind zweckmäßig gebaut und einge¬
richtet , und haben eine gesunde Lage.

Für das Oberarm , find jn Neuenbürg eiy Oberamts-
Arzt und Oberarms -Wundarzt , und in Wildbad ein Unter-
amtS -Arzt angestellt . Der Bezirk des Oderamts -Arztes um¬
faßt die ehyialigen Oberämter Neuenbürg und Herrenalb
und der des Unteramt - ,Arztes di « vormaligen Oberämter»
Liebenzell und Wildbad.

Vierte Abtheilung.

Das Oberamt nach feinen bürgerlichen
Verhältnissen.

Abgaben.

Das Oberamt Neuenbürg bezahlt jährlich an die
Herrschaft folgende Abgaben:

Staarsstcuer , an jährlichen 2,402,022 fl.
die das Königreich entrichtet . . '17,372 fl.

Es ist dies die .geringste Summe , dir ein königliches
Oberarm an .Staatssteuer bezahlt.
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